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Tier, das an Pflanzen nagt, sondern ein kleines Raubtier, das andere Tiere
ii. Has merkt ihr aueh zweitens, wenn ihr einem getöteten Maulwurf
Ion Baueh aufschneidet und in den Magen schaut. Denn vwas er frilst,
muss eêr im Magen haben, und was er im Magen hat, muls er gefresson

h baben. Nun werdet ihr, venn ihr die Probe machen wollt, nie Wurzel-
fasern oder so etwas in dem Magen des Maulwurfs finden, aber immer die
Haute von Engerlingen, Regenwürmern und anderm Ungeziefer, das unter
der PErde lebt.

Wenn ihbr also den Maulwurf recht fleissig verfolgt und mit S8tumpt
10 und Stiel vertilgen wollt, so thut ihr euch selbst den grösssten Schaden und

den Engerlingen den grössten Gefallen. Da können sie alsdann ohne Ge—
fahr eure Wiesen und Felder verwüsten, wachsen und gedeihen, und im
Frubjahr kKommt alsdann der Maikafer, frisst euch die Baume Kkabl wie
Becenreis und bringt euch zur Vergeltung des Kuckueks Dank und Lohn.

15 So sieht's aus.

150. Die Woblthaten.
essing.)

„,Hast du wohl einen grösseren Wohblthäter unter den Tieren als uns?“
fragts die Biene den Menschen. — „Ja wohl,“ erwiderte dieser. — „Und

20 wen?“ — „Das Schaf; denn seine WMolle ist mir notwendig, und dein Honig
ist mir nur angenehm. Und willst du noch einen Grund wissen, warum
ch das Schaf fur meinen grölseren Woblthäter halte, als dich, Biene? Das
Schkat schenkt mir seine Wolle ohne die geringste Schwierigkeit; aber wenn
du mir deinen Honig schenkst, muss ieh mieh noch immer vor deinem

25 Stachel furchten.“

151. Rãtsel.
EEobel.)

Kennt ihr, vor Prost und Sonnen-
schein

30 geschutæt, ein Hauslein, zart und Klein?
Lennt ihr die wundervolle Stadt,
die tausend soleher Hàuser hat?
Siso ist mit Garnison besetet,
dio taglich ihre Wasffen wetzt;

35 sonst treibt sie reieh Gewerb, es bluhen

weit ihre reichen Kolonieen,
und alle Zölle ein und aus
führt sie ihr süsses Gut nach Haus.
Sie lehret uns, dass edle Lriebe,
dass stiller Vleiss und Ordnungsliebe,
dass Treu und Ebrfurebt vor dem

Phrone
am Rlebsten unterm Strobdach wohne.

152. Die Bienen.
Mach Conscience und Grube.)

Die Bienen sind unter allen Insekten, vielleicht unter allen Tieren die—
jenigen, welche unsere Bewunderung am meisten verdienen. Sie verdienen
sie nicht bloß wegen des großen Nutzens, welchen sie uns gewähren, sondern
auch wegen ihrer sinnreichen Handlungen und häuslichen Tugenden. Ihr
Haushalt ist ein glänzendes Vorbild von gegenseitiger Zuneigung, von Auf
opferung für das gemeinsame Wohl, von Haß des Müßigganges, von Gehorsam
gegen den Fürsten, von Sparsamkeit, von unaufhörlicher Aufmerksamkeit und
Sorge für den Vorteil aller Glieder der Familie.

40

45


